


1. Johannesbrief 3,1-7: 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Kinder Gottes 
heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt nicht, weil sie Ihn nicht erkannt 
hat. Geliebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und noch ist nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden; wir wissen aber, dass wir ihm gleichgestaltet 
sein werden, wenn er offenbar werden wird; denn wir werden ihn sehen, wie 
er ist. Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch 
Er rein ist. Jeder, der die Sünde tut, der tut auch die Gesetzlosigkeit; und die 
Sünde ist die Gesetzlosigkeit. Und ihr wisst, dass Er erschienen ist, um unsere 
Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. Wer in ihm bleibt, 
der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt. 
Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.



1. Johannesbrief 3,8-10: 

Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang 
an. Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels 
zerstöre. Jeder, der aus Gott geboren ist, tut nicht Sünde; denn Sein Same 
bleibt in ihm, und er kann nicht sündigen, weil er aus Gott geboren ist.
Daran sind die Kinder Gottes und die Kinder des Teufels offenbar: Jeder, 
der nicht Gerechtigkeit übt, ist nicht aus Gott, ebenso wer seinen Bruder 

nicht liebt.



1. Johannesbrief 3,1-7: 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Kinder Gottes 
heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt nicht, weil sie Ihn nicht erkannt 
hat. Geliebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und noch ist nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden; wir wissen aber, dass wir ihm gleichgestaltet 
sein werden, wenn er offenbar werden wird; denn wir werden ihn sehen, wie 
er ist. Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch 
Er rein ist. Jeder, der die Sünde tut, der tut auch die Gesetzlosigkeit; und die 
Sünde ist die Gesetzlosigkeit. Und ihr wisst, dass Er erschienen ist, um unsere 
Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. Wer in ihm bleibt, 
der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt. 
Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.



1. Johannesbrief 3,1-7: 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Kinder Gottes 
heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt nicht, weil sie Ihn nicht erkannt 
hat. Geliebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und noch ist nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden; wir wissen aber, dass wir ihm gleichgestaltet 
sein werden, wenn er offenbar werden wird; denn wir werden ihn sehen, wie 
er ist. Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch 
Er rein ist. Jeder, der die Sünde tut, der tut auch die Gesetzlosigkeit; und die 
Sünde ist die Gesetzlosigkeit. Und ihr wisst, dass Er erschienen ist, um unsere 
Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. Wer in ihm bleibt, 
der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt. 
Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.



1. Johannesbrief 3,1-7: 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Kinder Gottes 
heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt nicht, weil sie Ihn nicht erkannt 
hat. Geliebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und noch ist nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden; wir wissen aber, dass wir ihm gleichgestaltet 
sein werden, wenn er offenbar werden wird; denn wir werden ihn sehen, wie 
er ist. Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch 
Er rein ist. Jeder, der die Sünde tut, der tut auch die Gesetzlosigkeit; und die 
Sünde ist die Gesetzlosigkeit. Und ihr wisst, dass Er erschienen ist, um unsere 
Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. Wer in ihm bleibt, 
der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt. 
Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.



1. Johannesbrief 3,16: 

Daran haben wir die Liebe erkannt, dass Er sein Leben für uns hingegeben
hat; auch wir sind es schuldig, für die Brüder das Leben hinzugeben.



1. Johannesbrief 3,1-7: 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Kinder Gottes 
heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt nicht, weil sie Ihn nicht erkannt 
hat. Geliebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und noch ist nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden; wir wissen aber, dass wir ihm gleichgestaltet 
sein werden, wenn er offenbar werden wird; denn wir werden ihn sehen, wie 
er ist. Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch 
Er rein ist. Jeder, der die Sünde tut, der tut auch die Gesetzlosigkeit; und die 
Sünde ist die Gesetzlosigkeit. Und ihr wisst, dass Er erschienen ist, um unsere 
Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. Wer in ihm bleibt, 
der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt. 
Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.



1. Johannesbrief 3,16-18: 

Daran haben wir die Liebe erkannt, dass Er sein Leben für uns hingegeben 
hat; auch wir sind es schuldig, für die Brüder das Leben hinzugeben.
Wer aber die Güter dieser Welt hat und seinen Bruder Not leiden sieht 
und sein Herz vor ihm verschließt — wie bleibt die Liebe Gottes in ihm? 
Meine Kinder, lasst uns nicht mit Worten lieben noch mit der Zunge, sondern 
in Tat und Wahrheit!



1. Johannesbrief 3,1-7: 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Kinder Gottes 
heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt nicht, weil sie Ihn nicht erkannt 
hat. Geliebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und noch ist nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden; wir wissen aber, dass wir ihm gleichgestaltet 
sein werden, wenn er offenbar werden wird; denn wir werden ihn sehen, wie 
er ist. Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch 
Er rein ist. Jeder, der die Sünde tut, der tut auch die Gesetzlosigkeit; und die 
Sünde ist die Gesetzlosigkeit. Und ihr wisst, dass Er erschienen ist, um unsere 
Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. Wer in ihm bleibt, 
der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt. 
Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.



1. Johannesbrief 1,7:

Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir 
Gemeinschaft miteinander, und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, 
reinigt uns von aller Sünde.

1. Johannesbrief 1,9:

Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, 
dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller 
Ungerechtigkeit.



1. Johannesbrief 3,1-7: 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Kinder Gottes 
heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt nicht, weil sie Ihn nicht erkannt 
hat. Geliebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und noch ist nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden; wir wissen aber, dass wir ihm gleichgestaltet 
sein werden, wenn er offenbar werden wird; denn wir werden ihn sehen, wie 
er ist. Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch 
Er rein ist. Jeder, der die Sünde tut, der tut auch die Gesetzlosigkeit; und die 
Sünde ist die Gesetzlosigkeit. Und ihr wisst, dass Er erschienen ist, um unsere 
Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. Wer in ihm bleibt, 
der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt. 
Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.



1. Johannesbrief 3,8-10: 

Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang 
an. Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels 
zerstöre. Jeder, der aus Gott geboren ist, tut nicht Sünde; denn Sein Same 
bleibt in ihm, und er kann nicht sündigen, weil er aus Gott geboren ist.
Daran sind die Kinder Gottes und die Kinder des Teufels offenbar: Jeder, 
der nicht Gerechtigkeit übt, ist nicht aus Gott, ebenso wer seinen Bruder 

nicht liebt.



2.Timotheusbrief 2,19: 

Aber der feste Grund Gottes bleibt bestehen und trägt dieses Siegel: 
Der Herr kennt die Seinen!, und: Jeder, der den Namen des Christus nennt, 

wende sich ab von der Ungerechtigkeit!



1. Johannesbrief 3,1-7: 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Kinder Gottes 
heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt nicht, weil sie Ihn nicht erkannt 
hat. Geliebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und noch ist nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden; wir wissen aber, dass wir ihm gleichgestaltet 
sein werden, wenn er offenbar werden wird; denn wir werden ihn sehen, wie 
er ist. Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich, gleichwie auch 
Er rein ist. Jeder, der die Sünde tut, der tut auch die Gesetzlosigkeit; und die 
Sünde ist die Gesetzlosigkeit. Und ihr wisst, dass Er erschienen ist, um unsere 
Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. Wer in ihm bleibt, 
der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt. 
Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.



Johannesevangelium 14,8-11: 

Philippus spricht zu ihm: Herr, zeige uns den Vater, so genügt es uns! 
Jesus spricht zu ihm: So lange Zeit bin ich bei euch, und du hast mich noch 
nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, der hat den Vater gesehen. 
Wie kannst du da sagen: Zeige uns den Vater? Glaubst du nicht, dass ich im 
Vater bin und der Vater in mir ist? Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich 
nicht aus mir selbst; und der Vater, der in mir wohnt, der tut die Werke. 
Glaubt mir, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist; wenn nicht, 
so glaubt mir doch um der Werke willen!



Jesaja 5,13: 

Darum wandert mein Volk in die Gefangenschaft aus Mangel an Erkenntnis.



4.Mose 12,3: 

Aber Mose war ein sehr sanftmütiger Mann, sanftmütiger als alle Menschen 
auf Erden.



Jesaja 6,1-5: 

Im Todesjahr des Königs Ussija sah ich den Herrn sitzen auf einem hohen und 
erhabenen Thron, und seine Säume erfüllten den Tempel. Seraphim standen 
über ihm; jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien bedeckten sie ihr 
Angesicht, mit zweien bedeckten sie ihre Füße, und mit zweien flogen sie. 
Und einer rief dem anderen zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der HERR 
der Heerscharen; die ganze Erde ist erfüllt von seiner Herrlichkeit! 
Da erbebten die Pfosten der Schwellen von der Stimme des Rufenden, 
und das Haus wurde mit Rauch erfüllt. Da sprach ich: Wehe mir, ich vergehe! 
Denn ich bin ein Mann mit unreinen Lippen und wohne unter einem Volk, 
das unreine Lippen hat; denn meine Augen haben den König, den HERRN 
der Heerscharen, gesehen!



Jesaja 6,6-7: 

Da flog einer der Seraphim zu mir, und er hielt eine glühende Kohle in seiner 
Hand, die er mit der Zange vom Altar genommen hatte; und er berührte 
meinen Mund [damit] und sprach: Siehe, dies hat deine Lippen berührt; 
deine Schuld ist von dir genommen und deine Sünde gesühnt!



1.Johannesbrief 3,23-24: 

Und das ist sein Gebot, dass wir glauben an den Namen seines Sohnes Jesus 
Christus und einander lieben, nach dem Gebot, das er uns gegeben hat. 
Und wer seine Gebote hält, der bleibt in Ihm und Er in ihm; und daran 
erkennen wir, dass Er in uns bleibt: an dem Geist, den Er uns gegeben hat.



1.Johannesbrief 2,15: 

Habt nicht lieb die Welt, noch was in der Welt ist! 
Wenn jemand die Welt lieb hat, so ist die Liebe des Vaters nicht in ihm.


